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Segen für Schutz beim Autofahren
Immenreuth. (mez) Die Immenreu-
ther Bürger starteten in den Won-
nemonat Mai mit einem Gottes-
dienst, dem sich wie immer eine
Segnung der Kraftfahrzeuge auf
dem Kirchplatz anschloss. Kaplan
Justin Kishimbe segnete dabei auch
das ein oder andere Elektro-Auto.
Der Kaplan bat in der Andacht um
Gottes Schutz vor Unglück und
Schaden für alle, die die Fahrzeuge
in Beruf und Freizeit benutzen. In

den Fürbitten baten die Gläubigen
aber auch um Kraft für alle Bekann-
ten und Verwandten, deren Ange-
hörige bei einem Verkehrsunfall zu
Schaden kommen. Gott möge hel-
fen, dass alle, die wir täglich im
Straßenverkehr unterwegs sind,
verantwortungsbewusst, rück-
sichtsvoll und hilfsbereit bleiben,
mahnte der Geistliche, der zudem
zum Besuch der Maiandachten im-
mer am Sonntagabend einlud.

Kaplan Justin Kishimbe segnete bei einer Andacht die Fahrzeuge auf dem Kirch-
platz. Bild: mez

Besprechung zum
Ferienprogramm
Speichersdorf. (hai) Zur Vorberei-
tung des Ferienprogramms 2022
der Gemeinde Speichersdorf fin-
det eine gemeinsame Bespre-
chung am Dienstag, 10. Mai,
19 Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Im Zusammenwir-
ken von Gemeinde, örtlichen Ju-
gendvereinen und Kreisjugend-
ring sollen Freizeitangebote ent-
wickelt werden. Bei dem Treffen
sollen auch mögliche Anknüp-
fungspunkte zwischen den Be-
teiligten ausgelotet werden.

KURZ NOTIERT

Projektchor zur Firmung
beginnt mit Proben
Kastl bei Kemnath. (exb) Für die
musikalische Gestaltung der Fir-
mung am Donnerstag, 23. Juni,
in Kastl wird ein Projektchor ge-
gründet. Die erste Probe findet
am heutigen Dienstag, 3. Mai,
um 19 Uhr im Musikraum der
Grundschule Kastl statt. Alle in-
teressierten Sängerinnen und
Sänger sind eingeladen diesen
Projektchor zu unterstützen.

Informationsabend
zum Bürgersolarpark
Speichersdorf. (hai) Die Gemein-
de Speichersdorf errichtet in Zu-
sammenarbeit mit regionalen
Partnern einen Bürgersolarpark.
Mit einer Leistung von 17,5 Me-
gawattpeak im Jahr werden rund
18 Millionen Kilowattstunden
Strom aus der Sonne erzeugt.
Damit können über 5000 Haus-
halte bilanziell mit regenerati-
vem Strom versorgt werden.
Durch das Crowdfunding-Mo-
dell können sich interessierte
Bürger mit einer Einlage ab 250
Euro direkt beteiligen und da-
mit vor Ort in erneuerbare Ener-
gien investieren. Fachberater der
Sparkasse Oberpfalz Nord sowie
der DKB Bank werden bei einem
Info-Abend am Dienstag, 3. Mai,
19 Uhr, in der Sportarena Spei-
chersdorf das Projekt vorstellen
und die Beteiligung am Bürger-
solarpark erläutern.

VEREINE

MMC lädt zum
Dämmerschoppen
Kemnath. (jzk) Die Männer-
Congregation (MMC) trifft sich
am Donnerstag, 5. Mai, um
18 Uhr im Landgasthof Busch in
Kötzersdorf zum Dämmer-
schoppen. Gäste willkommen.

Feuerwehr trotz Corona weiter mit schlagkräftiger Aktiventruppe
Speichersdorf. (hai) „Wir haben uns
in den beiden turbulenten Jahren
schlagkräftig gehalten und keine
Kräfte verloren“, resümierte Kom-
mandant Volker Hammon mit
Stolz. Er führt 85 Aktive. Mit Mario
Schlicht, Dominik Busch, Lisa
Dorsch und Bianca Veigl begrüßte
er vier neue Aktive, aus der Jugend-
wehr kamen Anna Dorsch, Tina
Dorsch, Luca Löwel, Jonas Günth-
ner, Hanna Höreth, Sven Küffner
und Felix Porsch. Altersbedingt aus-
geschieden ist 2021 Atemschutzge-
räteträger-Oldie Willi Kreutzer.
2020 musste die Wehr laut Ham-

mon 51 Mal ausrücken, darunter zu
elf Brandeinsätzen und 37 Techni-
schen Hilfeleistungen. 2021 waren
es 120 Einsätze (110 Technische Hil-
feleistungen, davon 80 Unwetter-
einsätze, und 7 Brände). Neben dem
HLF20 (Speichersdorf 40/1) und der
Ersatzbeschaffung GW-L2 (Spei-
chersdorf 56/1) hat die Wehr einen
Multifunktionsanhänger, einen
Pulverlöschanhänger P250, einen
Abrollbehälter Wasser und ein Flut-
modul erhalten. Besonderer Dank
galt Florian Sehnke, Christoph Em-
merig, Marian Kettel, Michael Wal-
ter, Andre Hofmann und Jörg Ficht-
ner unter anderem für den Bau von
Transportboxen für das Flutmodul
und den Abrollbehälter Wasser.
Richtig gut funktioniere die neue
Zusatzalarmierung per Handy, bei
der man im Testbetrieb mit drei

weiteren Wehren im Landkreis sei,
berichtete der Kommandant. Atem-
schutzübungen erfolgten zusam-
men mit der Feuerwehr Kirchenlai-
bach. Ausgebildet werden sechs
Truppmänner, fünf Atemschutzge-
räteträger und drei Maschinisten.
Keine Nachwuchssorgen hat Ju-

gendwart Andre Hofmann. Moritz
Heindl, Sebastian Bäß, Jonas Buru-
cker und Roman Larkow rückten
aus der Kinderfeuerwehr nach. Mit
Luis Münch, Maximilian Kalausch,
Maria Müller und Simon Graf ka-

men neue Mitglieder hinzu. Der Co-
rona-Pandemie sei mit Online-
Schulungen, später durch Übungen
mit Maske und Abstand getrotzt
worden. Die 17 Jugendlichen übten
aktuell besonders für den Jugend-
leistungsmarsch am 28. Mai in Sey-
bothenreuth. An der Modularen
Truppmannausbildung nehmen
vier Jugendliche teil. 2022 gibt es
wieder einen 24-Stunden-Berufs-
feuerwehrtag.
1000 digitale Funkmeldeempfän-

ger des Rettungsdienstes im ILS-

Bereich seien eingepflegt und alar-
mierbar, informierte Kreisbrandin-
spektorin Kerstin Schmid. Die
Landkreis-Feuerwehren folgen in
den nächsten Monaten. Eine Modu-
lare Truppmannausbildung und
Maschinistenausbildung laufe in
Speichersdorf. Zwei Flachwasser-
sauger der Versicherungskammer
Bayern seien in Windischenlaibach
und Nairitz stationiert worden. Der
Kreistag habe 20 Schlammwasser-
sauger angeschafft und davon fünf
in Creußen angesiedelt.

Trotz Corona absolvierten elf Jugendliche erfolgreich online den Wissenstest. Kommandant Volker Hammon (Achter von
rechts) zeichnete Kimmi Böhmer, Anika Sendelweck, Vienna Hofmann (höchste Stufe Urkunde), Julia Hänfling, Laura Hänf-
ling, Moritz Heindl (Silber), Sebastian Bäss, Jonas Burucker, Simon Graf, Roman Lakow und Louis Münch (Bronze) aus. Ste-
fan Dippmann hat die Truppmannausbildung abgeschlossen. Es gratulierten Kreisbrandinspektorin Kerstin Schmidt, Zwei-
ter Kommandant Christian Schwarzer und Kreisbrandmeister Jürgen Küffner (von links) sowie Pfarrer Hannes Kühn und
Bürgermeister Christian Porsch (Zweiter und Vierter von rechts). Bild: hai

TIPPS UND TERMINE

Vortrag über positive
Kräfte des Glaubens
Immenreuth. (mez) Pfarrer Mar-
tin Besold aus Erbendorf kommt
heute, Dienstag, 3. Mai, zu ei-
nem Vortrag ins Pfarrheim. Er
spricht dort um 19.30 Uhr über
das Thema „Positive Kräfte des
Glaubens“. Eine Muttertagsüber-
raschung gibt es am Samstag,
7. Mai, für alle Mütter im Pfarr-
heim, wo ein gemütlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
ab 14 Uhr auf alle Teilnehmerin-
nen wartet.
Anmeldungen hierfür nimmt

noch bis Mittwoch, 4. Mai, Clau-
dia Porst unter Telefon 38 77 ent-
gegen. Die Sammlung für das
Müttergenesungswerk findet
ebenso am Wochenende 7. und
8. Mai, in der Pfarrkirche statt.

„Quäntchen Glück“ fehlt Kastler Schützen für Erstligaerhalt
Kastl bei Kemnath. (bjp) Der Corona-
Kahlschlag, der andere Vereine traf,
blieb bei den Kastler Sportschützen
aus: „Unsere Mitglieder stehen zum
Verein“, zog der Vorsitzende der
Schützengesellschaft „Einigkeit Hu-
bertus 1921“, Wolfgang Raps, in der
Generalversammlung im Schützen-
heim ein befriedigendes Fazit.
Jeweils drei Mitglieder seien 2021

ausgetreten oder verstorben. Vier
Neueintritte im Vor- und bisher 16
Neuaufnahmen in diesem Jahr hät-
ten diesen Verlust jedoch mehr als
wettgemacht. 51 der zurzeit 274
Mitglieder zählten zur Altersgruppe
der Schüler, Jugendlichen und Ju-
nioren bis 20 Jahre.
Über diese Bilanz freute sich

auch Gauschützenmeister Andreas
Michl, der die Kastler Sportschüt-
zen ein „Aushängeschild in Sachen
Jugendarbeit“ nannte. „Ihr seid ein
aktiver und harmonischer Verein,
der obendrein unsere Gemeinde
bundesweit bekannt gemacht hat“,
lobte auch Zweite Bürgermeisterin
Michaela Veigl. Sie spielte damit auf
den Aufstieg der Ersten Luftge-
wehrmannschaft in die erste Bun-

desliga Süd an, der leider vorerst ei-
ne Episode geblieben sei: „Es gehört
eben immer auch das gewisse
Quäntchen Glück dazu.“
Diese Einschätzung teilten Vor-

sitzender Wolfgang Raps, Sportlei-
ter Lukas Haberkorn und Jugendlei-
terin Maria Kausler. In mehreren
Wettbewerben der Saison 2021/22
hätten die Kastler oftmals nur
knapp den Sieg verfehlt, so dass die
„Reise in die zweite Bundesliga“ un-
vermeidlich gewesen sei. Immerhin
hätten die Zweite Luftgewehr- und
die Erste Luftpistolenmannschaft
den Rundenwettkampf 2021/22 je-
weils als Erstplatzierte in der Lan-
desliga beschlossen. Ein Qualifikati-
onsschießen zu den Deutschen
Meisterschaften sei in Kastl ausge-
tragen worden, an dem bundeswei-
ten Wettstreit in Garching selbst
habe sich „Einigkeit Hubertus“ mit
zehn Starts im Erwachsenen- und
15 Starts im Jugend- und Junioren-
bereich beteiligen können.
Die vorbildliche Trainingsteil-

nahme des Nachwuchses hob Ju-
gendleiterin Kausler hervor. Die
Jungschützen haben bei der Deut-

schen Meisterschaft mit guten, teil-
weise einstelligen Platzierungen
überzeugt. Nahezu „komplett zum
Erliegen gekommen“ seien die „ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen“,
bedauerte Wolfgang Raps. Dies ha-
be insbesondere die Feier zum
100. Gründungstag betroffen. Einen
für heuer ins Auge gefassten Nach-
holtermin habe man noch zurück-
gestellt. Die Vereinsgaststätte habe

man in den zurückliegenden zwei
Jahren über lange Zeitspannen
schließen müssen. Dafür habe die
Schützengesellschaft vom Erlös ei-
ner Crowdfunding-Aktion zuguns-
ten der Jugendarbeit unter ande-
rem eine weitere Lichtgewehranla-
ge angeschafft. Überdies hätten
sich Firmen und Verbände als zeit-
weilige Zwischenmieter der Ver-
einsräumlichkeiten gefunden.

Auf einem guten Weg sieht Vorsitzender Wolfgang Raps (stehend) die Kastler
Schützengesellschaft nach zwei Jahren weitgehender „Feuerpause“. Bild: bjp

Markus Stahl gewinnt
Raubfischangeln
Immenreuth. (bkr) Alle zehn Jahre
oder auch etwas länger wird der In-
selweiher der Fischerfreunde zur
Kontrolle abgefischt. Damit sich in
dieser langen Zeit Hechte und Co.
nicht vermehren, werden einmal im
Jahr die Petrijünger des Vereins zu
einem Raubfischangeln eingeladen.
„Es ist keinWettangeln oder Preisfi-
schen“, sagt dazu Vorsitzender Willi
Stahl. Nach seinen Worten sollten
überhaupt keine Raubfische im
Teich sein. Doch sie kommen auf
verschiedenenWegen dorthin.
Sechs Stunden waren 32 Angler

bei strahlendem Frühlingswetter
bemüht, erfolgreich zu sein. Als
kleines Dankeschön für den größ-
ten Fang gab es das Jahresmesser
mit Fisch des Jahres, dem Hering.
Trotz einer zweijährigen Pause
blieb das Fangergebnis mit neun
Hechten und einem Zander eher be-
scheiden. Der Vorsitzende bewerte-
te dieses magere Ergebnis positiv,

weil doch nicht so viele Raubfische
im Inselweiher sind wie befürchtet
wurde. Das Jahresmesser übergaben
Vorsitzender Willi Stahl und sein
Stellvertreter Rudolf Scherm an
Sohn Markus Stahl für einen 70
Zentimeter großen Hecht.

Rudolf Scherm (links) und Willi Stahl
gratulierten Markus Stahl (von rechts)
zum größten Fang. Bild: bkr


